
1. Stadt-Land-Flucht: Wo und wie will ich leben?

Das Mittelalter mit seinen Burgen, Rittern und Königen ist eine spannende 
Zeit und auch der Beginn der Entstehung und Entwicklung von Städten. 
Außerdem wurden neue Werkzeuge in der Landwirtschaft erfunden und der 
Ackerbau verbessert. Noch heute profitieren wir davon: In den Städten und 
auf dem Land. Doch wie wollen wir in Zukunft leben? Was bewegt Menschen, 
ihren Wohnort oder gar ihre Heimat zu verlassen und wie beeinflusst das die 
Entwicklung von Städten und Dörfern?  Wie kann das Leben in der Stadt und 

auf dem Land in Zukunft aussehen? Nach welchen Kriterien kann ein Wohnort 
gestaltet sein, an dem sich alle wohlfühlen?

2. Die Welt entdecken, erobern und ausbeuten – bis heute?

Du weißt selbstverständlich, dass die Welt keine Scheibe ist. Viele 
Entdecker, Erfinder, Eroberer und andere neugierige Menschen haben dazu 
beigetragen, dass wir all das, was wir wissen, überhaupt wissen können und 
dass wir andere Länder und Kulturen kennen. Mit diesem Wissen und den 
Erkenntnissen muss man aber auch verantwortungsbewusst umgehen. Das 
ist in der Vergangenheit nicht immer passiert; viele Eroberer und Herrscher 
haben rücksichtslos neu entdeckte Kontinente ausgebeutet und Menschen für 
ihren eigenen Profit leiden lassen. Aus diesem Verhalten müssen wir heute lernen und mit Menschen 
anderer Kulturen und den Ressourcen unseres Planten verantwortungsbewusst und respektvoll 
umgehen. Entdecken muss nicht gleich ausbeuten heißen.     

3. Mit Volldampf in eine neue Zeit: Macht Not erfinderisch?

Die industrielle Revolution hat uns gezeigt, wie Erfindungen und Maschinen 
unsere Gesellschaft in politischer, sozialer und ökologischer Hinsicht 
verändern. Auch heute beeinflussen und verändern neue Erfindungen unser 
Leben. Die Digitalisierung mit all dem was dazu gehört: das Internet, das 
Handy, das Tablet, das Navigationsgerät, usw. sind aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Doch was macht das mit uns? Und, welche Rohstoffe 
braucht man für die Herstellung und wo kommen diese her? Du lernst etwas 
über die Hintergründe dieser Erfindung und wie du damit verantwortungsbewusst umgehen kannst.

4. Jugend und Identität: Welche Rolle spiele ich?

Es ist nicht leicht, seine Rolle und seinen Platz in einer Gesellschaft zu finden. 
Auf der Suche nach der eigenen Identität  lernst du unterschiedliche 
Rollenbilder, Familienmodelle und Berufswahlverfahren kennen. Was ist 
typisch Mädchen/typisch Junge? Und trifft das überhaupt auf dich zu? Wie 
sehr prägen uns traditionelle Rollenbilder z. B. in der Werbung und die 

bestehenden Meinungen zu Männlichkeit und Weiblichkeit? Du lernst etwas über 
das Grundgesetz, den demographischen Wandel und Rollenbilder, wertest 

Diagramme aus und „durchbrichst“ einmal bewusst alle Klischees.
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